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Beschlussvorschlag:

Der Integrationsrat nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.

Erlauterungen und Begriindungen:

Im Jahr 2005 verabschiedete der Rat der Stadt Hilden einstimmig das Strategiepapier ,Integration
ist machbar!“. In ihm wurden Leitlinien und Handlungsfelder fir die Integrationsférderung in Hilden
definiert. Mit dem Strategiepapier wurden neue organisatorische und finanzielle Strukturen ge-
schaffen, um die Integrationsarbeit zu optimieren. Um den Stellenwert dieses Bereichs zu doku-
mentieren, wurde z.B. das damalige Sozialamt in ,Amt flir Soziales und Integration“ umbenannt.
Innerhalb dieses Amtes, dort in der Abteilung ,Besondere soziale Dienste”, sah das Strategiepa-
pier die Einrichtung eines Integrationsbiros vor, in dem wesentliche Aufgaben gebiindelt werden
sollten.

Diese kamen zu den bereits vorhandenen Aufgaben der Abteilung hinzu — in den Folgejahren wur-
den aulRerdem weitere Téatigkeitsbereiche definiert.

In den Jahren 2006 und 2007 erhielt die Stadt Hilden eine Foérderung des Landes Nordrhein West-
falen in H6he von € 60.000,-- im Rahmen des KOMM-IN Projekts ,Integration ist machbar®, welche
maf3geblich zum Aufbau des Integrationsbiros bzw. zum Coaching der Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter eingesetzt wurde.

Heute gehéren folgende Tatigkeiten zu den Aufgaben des Integrationsbiros:

e [Individuelle Integrationsberatung

Das Beratungsangebot ist wahrend der Sprechzeiten offen fur alle, die Fragen haben, die
die Themen Integration / Migration betreffen. Diese Sprechstunde dient auch der Betreuung
der in Hilden lebenden und durch die Stadt untergebrachten Fluchtlinge.

e Koordination der internen und externen Integrationsangebote, Betreuung und Begleitung
des Netzwerkes der Fachdienste und freien Tréger.

Die Integrationsarbeit der letzten Jahre beabsichtigte u.a. die Vernetzung aller Akteure, die
hauptsachlich oder am Rande mit Integrationsarbeit beschéftigt sind. Das Integrationsburo
ist z.B. Ansprechpartner fur Kitas, Schulen, Kirchen, Migrantenvereine und Wohlfahrtsver-
bande.

e Prozessbegleitung, Weiterentwicklung und Umsetzung des Integrationskonzeptes

Die im Strategiepapier ,Integration ist machbar!“ genannten Handlungsfelder sind
nach wie vor die Grundlage fir die Férderung und Steuerung der Integrationsarbeit in Hil-
den.

e Geschaftsstelle fur den Integrationsrat
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Das Integrationsbuiiro bereitet die Sitzungen des Integrationsrats vor und informiert dessen
Mitglieder auch auf3erhalb der Sitzungen tber Aktuelles in Hilden.

Anlaufstelle fir alle Fragen des interkulturellen Zusammenlebens und der Integration

Das Integrationsburo gibt Auskunft zu allen Aspekten, die die Integration von Zugewander-
ten betreffen.

Initiierung neuer integrationsférdernder MaRnahmen

In Kooperation mit Netzwerkpartnern entwickelt das Integrationsbiiro neue Maflinahmen
oder berét andere Institutionen bei der Konzipierung von Projekten.

Vorlage eines Integrationsberichtes, der alle zwei Jahre erstellt wird

In den Jahren 2011 und 2013 erschienen bereits Integrationsberichte — weitere Veroffentli-
chungen sind im gleichen Turnus vorgesehen. Der Integrationsbericht des Jahres 2013 ist
dieser Sitzungsvorlage als Anlage 1 beigeflgt.

Herausgabe des Newsletters  Integrationsbliro Hilden online-aktuell” (ca. vier Mal pro Jahr)

Informationen zum Thema Integration sammeln, bindeln und weiterleiten — dies ist die
Aufgabe des Integrationsbiros. Der Newsletter ist seit 2005 ein bewahrtes Medium fur die-
sen Zweck.

Betreuung der Bewohner der stadtischen Ubergangsheime der Bereiche Fliichtlinge, jiidi-
sche Emigranten und Spataussiedler

Viele Menschen verlassen unfreiwillig und schweren Herzens ihre Heimat. Die Fluchtlinge,
die Deutschland erreichen, werden auf alle Gemeinden verteilt. In Hilden erfolgt ihre Be-
treuung durch die sozialpadagogischen Fachkrafte des Integrationsbiiros.

Organisatorische Abwicklung des jahrlichen ;,MalRnahmenkatalogs Integration®

Seit der Verabschiedung des Strategiepapiers ,Integration ist machbar!“ stellt der Rat bis
heute jahrlich einen Etat zu Verfiigung, mit dem Integrationsprojekte gefordert werden sol-
len. Zuletzt betrug der Forderbetrag € 22.500.-- pro Jahr.

(siehe auch Tabelle 1)

Abwicklung der finanziellen Férderung der Hildener Migrantenvereine

Die neun Migrantenvereine in der Stadt Hilden erhalten zur Férderung ihrer Arbeit jahrlich
einen festen Grundbetrag (,Globalzuschuss®) in HOhe von momentan € 700,-- pro Verein —
aullerdem werden insgesamt € 6.000,-- ausgezahlt als ,zweckgebundene Einzelzuschis-
se“, Uber deren Vergabe der Integrationsrat entscheidet.

(siehe auch Tabelle 2)

Organisatorische Umsetzung der jahrlichen Preisverleihung des ,Forderpreises Integration®

Im Jahr 2007 beschloss der Rat der Stadt Hilden besonders gute Beispiele flr gelungene
Integration oder Integrationsférderung auszuzeichnen. Das Integrationsburo ruft 6ffentlich
zur Einreichung von Vorschlagen auf, ehe eine Jury Uber die Vergabe des Preises ent-
scheidet. Die Blcherei war in den letzten Jahren Kooperationspartner des Integrationsbi-
ros bei der Ausrichtung des Festakts, in dessen Rahmen der Preis verliehen wird.
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e Organisatorische Umsetzung des ,Runden Tisches gegen Extremismus®

Nachdem es in den Jahren 2009 und 2010 Anhaltspunkte daflir gab, dass islamische Ext-
remisten in Hilden aufgetreten waren, installierte die Verwaltung in Kooperation mit den in
Hilden ansassigen Moscheegemeinden den ,Runden Tisch gegen Extremismus®. Den jahr-
lichen Sitzungen geht jeweils ein Arbeitskreis voraus, der die Sitzungen vorbereitet. Zu bei-
den Gremien ladt das Integrationsburo ein und organisiert die Tagesordnung.

Am 22.01.2011 trat der Runde Tisch erstmalig zusammen. Ein maf3gebliches Ergebnis war,
dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Sitzung eine Erklarung gegen Extremismus
unterzeichneten. Bisher tagte das Gremium vier Mal.

e Kooperation mit dem Kreisintegrationszentrum Mettmann (KIZ) und Mitwirkung an dessen
Arbeitskreisen

Im Integrationsbiro sind drei sozialpadagogische Fachkrafte beschéattigt.
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Wer kann aus diesem Topf Mit-
tel beantragen?

Institutionen oder Einzelperson, die ein Projekt planen, das die
Integration von zugewanderten Menschen begunstigt, unab-
héngig davon, ob ,Integration” das zentrale Thema des Projekts
ist. Vereine. Verbande, Amter der Verwaltung etc. konnen Mittel
beantragen.

Wie viel Geld kann beantragt
werden?

In den letzten Jahren wurden insgesamt pro Jahr € 22.500,-- zur
Verfigung gestellt. Dieser Betrag wurde nach Ermessen auf die
beantragten Projekte verteilt, sofern die Projekte beflrwortet
wurden. Im Jahr 2014 werden derzeit 24 Projekte gefordert.

Wer entscheidet Gber die Mit-
telvergabe?

Das Integrationsburo stellt alle Antrdge zusammen und entwi-
ckelt einen Vorschlag fir die Mittelvergabe. Dieser wird im In-
tegrationsrat beraten, ehe der Sozialausschuss tber die Verga-
be entscheidet.

Wie kann man Mittel beantra-
gen?

Beim Integrationsbdro ist ein Antragsformular erhaltlich, welches
fur einen Antrag zu nutzen ist. Dies dient insbesondere dazu,
alle eingegangenen Antrége besser vergleichen zu kdnnen.

Ist ein Verwendungsnachweis
zu fuhren?

Ja, auch dazu gibt das Integrationsbirro ein Formular aus, in
dem der Verlauf des Projekts nach Durchfiihrung zu beschrei-
ben und die zweckentsprechende Verwendung der Mittel darzu-
stellen ist.

Der Verwendungsnachweis wird dem Integrationsrat und dem
Sozialausschuss vorgelegt.

Was ist wenn ein Projekt nach
Bewilligung von Mitteln nicht
zustande kommt?

In diesem Fall ist das Integrationsbiro méglichst friihzeitig zu
informieren. Die Mittel werden zuriick Gberwiesen.

Welche Fristen gibt es zur An-
tragstellung

Da Antrage immer fir ein Kalenderjahr gestellt werden, missen
sie jeweils zum Ende des vorhergehenden Jahres gestellt wer-
den. Die genauen Fristen hdangen davon ab, wann Integrations-
rat und Sozialausschuss am Anfang eines Jahres tagen. das
Integrationsbiro gibt Auskunft zu den Fristen.

Was ist noch interessant?

Das Integrationsbiiro gibt gerne Auskunft zu weiteren Fragen.
Ein grof3er Verteiler mit zahlreichen Institutionen wird jedes Jahr
vom Integrationsbiiro automatisch auf die Moglichkeit der For-
derung von Projekten aufmerksam gemacht.

Tabelle 1: Darstellung des ,MalRnahmenkatalogs Integration®
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Tabelle 2: Darstellung der finanziellen Forderung der Hildener Migrantenvereine

Wer sind die Hildener Migran-
tenvereine?

PHILIA Griechisch-Deutscher Freundeskreis Hilden e. V
Circolo Italo-Tedesco Hilden (CITH),
Jugoslawisch-Deutscher Kulturverein Hilden e. V.,
Islamisch Marokkanisches Kulturzentrum e. V.,

Uniao Portuguesa Hilden e. V.

Slowenischer Kultur- und Sportverein Maribor
Spanischer Familienverein in der Stadt Hilden e. V.
DITIB Turkische Islamische Gemeinde zu Hilden e. V.
WiD - Wir in Deutschland e. V.

Wie viel Geld kann beantragt
werden und zu welchem
Zweck?

Jeder dieser Vereine erhalt den jahrlichen ,Globalzuschuss® in
Hohe von € 700,-- , ohne dass nachgewiesen werden muss, fur
welchen Zweck diese Mittel eingesetzt werden.

€ 6.000,-- werden daruber hinaus flur projektbezogene Arbeit an
die Vereine ausgezahlt, um MalRnahmen der Vereine zu unter-
stutzen, die integrativen Charakter haben (analog zu den sieben
Handlungsfeldern des Strategiepapiers ,Integration ist mach-
bar!).

Wie lauten die Handlungsfelder
des Strategiepapiers?

(1) Sprachférderung und Chancengleichheit

(2) Stadtteilorientierte Forderung der Integration

(3) Interkulturelle Initiativen und Zusammenarbeit

(4) Integrationsférderung im Sport

(5) Interkulturelle Weiterentwicklung der Seniorenarbeit
(6) Interkulturelle Ausrichtung der Verwaltung

(7) Politische Partizipation

Wer entscheidet Uber die Mit-
telvergabe?

Das Integrationsburo stellt alle Antrdge zusammen und entwi-
ckelt zusammen mit dem/der Vorsitzenden des Integrationsrates
einen Vorschlag. Der Integrationsrat beschlie3t anschlie3end
Uber die Vergabe der Mittel.

Wie kann man Mittel beantra-
gen?

Beim Integrationsburo ist ein Antragsformular erhéltlich, welches
fur einen Antrag zu nutzen ist. Dies dient insbhesondere dazu,
alle eingegangenen Antrége besser vergleichen zu kénnen.

Ist ein Verwendungsnachweis
zu fuhren?

Ja, auch dazu gibt das Integrationsbiro ein Formular aus, in
dem der Verlauf des Projekts nach Durchfiihrung zu beschrei-
ben und die zweckentsprechende Verwendung der Mittel darzu-
stellen ist.

Was ist wenn ein Projekt nach
Bewilligung von Mitteln nicht
zustande kommt?

In diesem Fall ist das Integrationshiiro méglichst friihzeitig zu
informieren. Die Mittel werden zurlick Gberwiesen.

Welche Fristen gibt es zur An-
tragstellung

Frist zur Stellung von Antragen ist jeweils der 15. Januar.

Was ist noch interessant?

Das Integrationsbuiro gibt gerne Auskunft zu weiteren Fragen.

gez. Birgit Alkenings




	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FAuswirkung
	FLD_VONAME

